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Telegraphische Depeschen
Berlin 23 Dezember Sr Maj gedeckte Korvette

Prinz Adalbert, 12 Geschütze Kommandant Kapitän z S
Mac ean an Bord Se königl Hoheit Prinz Heinrich

ist telegraphischer Nachricht zufolge am 22 d in
Montevideo glücklich eingetroffen An Bord Alles wohl

Wien 23 Dezember Das Herrenhaus verwies die
Vorlagen betreffs des deutschen und italienischen Handels
vertrages an eine Kommission und nahm die Jndemnitäts
vorlage für das Quartal 1879 ohne weitere Debatte an

Die Polit Korresp bemerkt zu der Nachricht
von der bevorstehenden Regelung der Frage betreffs Novi
bazars daß noch immer einige Vorsicht bezüglich derselben
geboten erscheine Aus Konstantinopel vom 22 d wird
der Polit Korresp unter Vorbehalt gemeldet Oesterreich
Ungarn habe sich bereit erklärt die geistliche Autorität des
ökumenischen Patriarchen in Konstantinopel über die
griechische nichtunirte Bevölkerung Bosniens und der Her
zegowina anzuerkennen Die albauesische Liga in Sku
tari hat beschlossen die Vereinigung mit Italien zu ver
langen falls die Pforte die Abtretung albanesischer Gebiets
theile nicht verhindern kann

London 23 Dezember Die Daily News melden
aus Allahabad von gestern Der Emir von Afghanistan
hat sich mit der russischen Mission nach Balkh zurück
gezogen das Land zwischen Jellalabad und Kabul ist in
vollständiger Anarchie Die Zukkurkehls flüchten vor den

britischen Truppen in das Gebirge ihre Häuser und Forts
werden zerstört

Trieft 23 Dezember Der Aoyddampfer Minerva
ist heute Nachmittag mit der ostindischen Ueberlandpost aus
Alexandrien hier eingetroffen

Bukarest 23 Dezember Die Regierung hat mit
der Tabaks Monopol Gefellfchaft vorbehaltlich der Geneh
migung der Kammern einen neuen Vertrag abgeschlossen

Berlin 23 Dezember
Wie der Nationalzeitung unter dem 20 Dezem

ber aus Kopenhagen geschrieben wird hat sich die Attentats
manie auch in Dänemark gezeigt Der König hat einen
Drohbrief erhalten in dem gesagt wurde daß man am
Vermählungstage der Prinzessin Thyra auf ihn schießen
wolle Obwohl glücklicherweise der Drohung die That
nicht gefolgt ist hat die Sache doch den peinlichsten Ein
druck gemacht

Die von dem Reichskanzler berufene Kommission
zur Vornahme einer General Enquete für Revision des
Zolltarifs wird schon am 2 Januar k I hier zusammen
treten

Kopenhagen Die Vermählung des Herzogs von
Cumberland nur der Prinzessin Thhra hat am Sonnabend
Abend 8 Uhr stattgefunden Der Feierlichkeit wohnten außer
der königlichen FuMtiie die Mitglieder des diplomatischen
Korps auch zahlreiche Mitglieder des Landsrhings und
des Folkechings und die Spitzen der Civil und Militär
behörden bei Die Trauung wurde von dem Bischof Mar
lensen vollzogen Nach derselben fand Cour und Souper statt

Sachsen und Thüringen
Eisenach 22 Dezember Unser neues Theater

wird am 1 Januar mit Minna von Barnhelm eröffnet
Weimar 22 Dezember Der frühere Reichsrags

abgeordnete unseres dritten Wahlkreises Kreisgerichtsassessor
Dr Slevogt in Sondershausen tritt an Stelle des in die
Direktion der thüringischen Eisenbahn eingetretenen Regie
rungsraths Schambach als Referent in das Ministerium
des Innern

Aus der Provinz
Aus Aschersleben berichtet das dortige Tageblatt

In den letzten Wochen hat sich unsere Kreishauptstadt durch
ihr so sehr billiges Schweinefleisch einen Ruf erworben der
weit über die Grenzen der Provinz ausgebreitet ist Wenn
man dem Ursprung der Billigkeit des sonst noch überall in
gutem Preise gehaltenen Schweinefleisches nachforscht so

werden die Spuren nach dem Viehhof führen Erst feit
der Eröffnung desselben begann die nuu für das gesauimte
Publikum vortheilhafte Konkurrenz ihre Wirksamkeit unter
den Fettvieh Händleru zu entfalten und zog alsdann andere
Fleisch Interessenten und jetzt selbst auch Schlächter in ihre
weiteren Kreise

Weiter wird unter Aschersleben 21 Dezember
berichtet In der bereits vielfach besprochenen Angelegenheit
der Erniedrigung der Fleisch preise wenden sich fünf
hiesige Fleischer mittels Annonce an das Publikum und
theilen mit daß sie der Forderung nach billigerem Fleische
nicht nachkommen können da gute für sie brauchbare Land
schweine immer noch hoch im Preise stehen Hier würden
anderen Orten gegenüber nur wenig ungarische Schweine
geschlachtet man verlange Wurst und mageres Fleisch und
gut und billig ließe sich nicht vereinbaren Um aber dem
Publikum entgegen zu kommen wollten sie von jetzt an
neben bestem Landschweincfleisch a Pfund 60 H, ungarisches
g Pfund 40 führen Die Hoffnung auf eine weitere
Preisherabsetzung hat sich also als trügerisch herausgestellt

Aus Halle und UmgegeuS
X Es dürfte an der Zeit sein darauf hinzuweisen

daß diejenigen jungen Männer welche im Jahre 1879 mili
tärpflichtig werden also 1859 geboren sind und die
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst ver
möge ihrer erreichten Schulbildung oder aber durch abzu
legendes Examen erlangen wollen die bezüglichen Gesuche
unter Beifügung des Schulzeugnisses des Gebunszeugnisses

der Erklärung des Vaters oder Vormundes über die Be
reitwilligkeit und Fähigkeit den Freiwilligen während einer
einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden auszurüsten und
zu verpflegen und falls die Betreffenden die Schule bereits
verlassen haben eines von der Polizeibehörde auszustellenden
Unbescholtenheitszeugnisses bei der königlichen Prüfungs
Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg bis zum
1 Februar 1879 einzureichen haben

Die Mittheilung daß die beiden zum Tode ver
urtheilten Wilddiebe Gebrüder Coccejus zu lebensläng
lichem Zuchthaus begnadigt worden sind wird als richng
bestätigt es steht daher die Ueberführung beider Verbrecher
nach Halle bevor

In der letzten Sonnabend Sitzung verurtheilte die
Strafabtheilung des königl Kreisgerichts hier den Uhrmacher
Johann Gustav Zipfel Hierselbst wegen Unterschlagung zu
14 Tagen Gefängniß zusätzlich zu der ihm wegen mehr
facher Unterschlagung am 30 November zuerkannten Strafe
von 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Der
selbe hatte in verschiedenen Fällen ihm zur Reparatur über
gebene Uhren versetzt

Geben ist seliger denn nehmen
An einem Winterabend kurz vor der lieben Weihnachts

zeit saß im dunklen Zimmer im Sopha ein müder Prediger
Viele Leute waren im Laufe des Tages zu ihm gekommen
Versammlungen Besuche bei Armen und Kranken Korrektur
von Druckbogen und dgl mehr hatten ihm den Kopf müde
gemacht und er begehrte sehr in der Stille eine Weile zu
ruhen und sich für eine Abendversammlung in einem evan
gelischen Männer Vereine in der Stille zu rüsten Jetzt
mag auch kommen wer da will liebe Frau ich bin sür
Niemand zu sprechen, so hatte er bestimmt und selbst Weib
und Kind mußten ihn allein lassen

Da schellt es an der Thüre er fährt ärgerlich in die
Höhe und ruft Man hat auch keine Minute Ruhe, aber
er eilt zur Thür unterdrückt seinen Aerger und öffnet
Gott sei Lob und Dank daß Sie zu Hause sind, so ruft

ihm eine alte bekannte Frauenstimme entgegen er aber zieht
die freudig bewegte alte Jungfer denn eine solche war
es aber eine ganz köstliche Alte und keine von jenen ewig
Unzufriedenen und Sauertöpsigen in sein Zimmer und
räumt der Erschöpften gerne den Sophaplatz ein Schon hat
die Hausfrau Licht besorgt und so können wir wohl das alte
Jungferchen besehen Nicht wahr der Kopf wackelt bedenk
lich und diese Runzeln im Angesicht zeigen daß sie längst
schon über die erste Jugend hinaus ist Aus einem alt
modigen verschossenen grauen Hute schaut das alte verwit
terte Gesicht heraus und auch das Kleid und Tuch sind
längst schon jung und neu gewesen Ja indem sie das
Tuch zurückschlägt sieht man daß das Kleid manch neues
Flick auszuweisen hat Aber daß es sauber und ganz ist
muß uns gefallen und daß an der ganzen kleinen Gestalt
vom Kopf bis zur Sohle alles sauber ist zeigt uns Hier
haben wir es mit einer braven Armen zu thun

Die will gewiß etwas haben, denkst lieber Leser du
denn du weißt wie viel die Prediger von Armen angelaufen
und aufgesucht werden Fehlgeschossen mein Freund

Ach lieber Herr Prediger wie danke ich Gott daß
ic i treffe, redet die Alte sehen Sie solch einer alten
f ich bin wird das Gehen gar sauer und Sie wissen

ich von meiner Bernburgerstraße bis zu Ihnen

habe Erst drei Treppen herunter das war ein saures Stück
Arbeit denn drei Wochen war ich krank und nie heraus
gegangen und dann unten angekommen mußte ich mich im
mer an die Häuser anlehnen weil ich so oft müde werde
Da fällt s mir ein Ach in der Dämmerstunde geht der
Herr Prediger oft an die Lust was machst du wenn du ihn
nicht triffst Sehen Sie ich wollte mir so gerne einen
Weihnachtssegen holen habe mir auch gleich meine Bibel
mitgebracht Und wenn ich Sie nun nicht getroffen hätte
ich wieder unverrichteter Sache abziehen müssen und Niemand
hätte mir zu Weihnachten eine Freudenbotschaft gebracht
denn mit meinem ewigen Husten und sie wurde nur von
ihm in ihren Herzeusergießuugen unterbrochen darf ich
mich ja in keine Kirche hineinwagen Sehen Sie da hat
die Alte recht wie ein einfältiges Kind den lieben Gott ge
beten Laß doch den Herrn Prediger heute nicht eher aus
gehen als bis er mir einen Weihnachtssegen mitgegeben hat
Und dann habe ich mich so getrost weiter gekrabbelt und
nun haben Sie mir gleich so freundlich die Thüre ausge
macht Mit der Freundlichkeit wars nun wie der Leser
bezeugen kann nicht weit hergewesen und hat sich der Herr
Prediger ob seines Brummens vor seinem Gott und Herrn
recht gründlich geschämt

Ich komme aber nicht mit leeren Händen lieber Herr
Prediger nein die Alte will sich auch eine Weihnachtsfreude
bereiten Da nehmen Sie einmal, So sprechend blät
terte sie in ihrer Bibel und nahm aus derselben einen Thaler
schein und dann wieder an einer anderen Stelle noch einen
dazu einen dritten vierten und fünften heraus und legte die
ganze Summe dem beschämten Prediger in die Hände

Sehen Sie das sind schon lange Jahre her da zog
mein Bruder in die Fremde ich hatte ihm sein Bündel
geschnürt ich war mit ihm eine Strecke Weges gegangen
Dann ehe wir uns trennten haben wir zusammen unsere
Hände gefaltet für einander Gottes Segen erfleht und mein
letztes Wort das ich ihm zurief war Dein Leben lang habe
Gott vor Augen und im Herzen und hüte Dich daß Du
in keine Sünde willigest noch thuest wider Gottes Gebot
Ach wie schwer wurde mir der Abschied von dem lieben
Jungen und wie lange habe ich ihm nachgeschaut Er hatte

gar treue blaue Augen nnd war gar brav und ehrlich im
Hause war er der Sonnenschein und Alles liebte den treucu
frommen gehcrsamcn Menschen In zwei Jahren wollte
er wiederkommen aber er ist nie wiedergekommen Noch
habe ich gar liebe Briefe von ihm aus der Schweiz aus
Italien aus Oesterreich plötzlich aber blieben sie ganz aus
und nie nie wieder habe ich etwas von meinem guten Bruder
gehört

Das sind nun mehr denn fünfzig Jahre her daß ich
ihn nicht mehr gesehen habe aber immer noch kann ich ihn
nicht vergessen und wenn mir ein frischer fröhlicher Wan
derbursche begegnet dann schaue ich ihm immer gar neu
gierig unter die Hutkrempe als ob s mein Bruder sein
könnte Denn sehen Sie die Jahre vergehen Einem pfeil
geschwinde und da vergißt mau oft ganz daß man alt ge
worden ist Seitdem habe ich nun die Wanderburschen
in mein Her geschlossen begegne ich einem Zerlumpten und
Liederlichen gleich zittert mir mein Herz Könnte dein Bru
der am Ende auch so verkommen sein Und dann ver
brenne ich mir oft den Mund und die Nase wenn ich es
nicht lassen kann solchen liederlichen Burschen an Vater
und Mutter an die Heimach und an das ewige Vaterhaus
zu erinnern und an den Richterstuhl vor dem wir doch Alle
offenbar werden müssen Kommt aber so ein ehrlicher bra
ver mit offenen Augeu und fröhlichem Gang mir in den Weg
dann möchte ich ihn gleich vor Freude an mein Herz
drücken dann kann ich s nicht lassen ihm irgend eine Freude
zu bereiten und habe ich noch nie einen Wanderburschen
rundweg von meiner Thür gewiesen Wie habe ich mich
gefreut als ich nuu hörte daß die Christen auch für meine
lieben Wanderburschen sorgen daß sie nicht mehr nöthig
haben in schlechten Herbergen einzukehren wo sie zu allen
Schlechtigkeiten verführt werden und ihnen wenn sie in der
Schlafkammer betend niederknieen wie meinem armen Bru
der geschehen ist die Stiefel an den Kops geworfen werden
und die Schmähreden nicht aufhören

Wie lacht Einem das Herz im Leibe wenn man jetzt
hier in das Haus kommt der Prediger wohnte in einem
evangelischen Vereinshause mit welchem zine von jährlich
20000 Wanderern besuchte Herberge zur Heimath verbun



In derselben Sitzung wurden der Bereiter Johann
Friedrich Otto Alb ich aus Berlin der Gärtner und Ga
lantcriewaarenhändler Wilhelm August Eduard Münke
aus Hannover und die separirte Stuhlpflechter Johanne
Henriette Ernestine Böhmer geb Behrends aus Braun
schweig sämmtlich vorbestrafte Personen Albich zu 2 Jahr
Gefängniß und 14 Tagen Haft Münke zu 1 Jahr Gefäng
niß und Böhmer zu 9 Monaten Gefängniß sowie Ehren
verlust auf 3 Jahr verurtheilt weil dieselben im November
d I gemeinschaftlich und zwar die Böhmer als Echlepperin
aus dem Glücksspiel s g Kümmelblättchen ein Gewerbe
gemacht hatten Albich außerdem einem zuständigen Beamten
gegenüber sich eines ihm nicht zukommenden Namens be
dient hatte

Am Montag waren wir Zenge einer Weihnachts
feier die so recht zeigte wie der Wohlchätigkeitssinn unserer
Bewohner nach allen Seiten hin immer ein sehr reger ist
Wir meinen die Weihnachtsbescheerung in der Volksküche
die den Bewohnern des Asyls deren Anzahl gegenwärtig
21 Frauen und 46 Kinder nachweist bereitet war Diese
armen Hilfsbedürftigen wurden reichlich mit Aepseln Nüssen
Honigkuchen so wie mit wollenem Bekleidungsstosf ferner
mit Anweisungen auf Brennmaterial und mit Marken für
die Volksküche bedacht Auch der hübsch ausgeputzte und
leuchtende Christbaum fehlte nicht Die tröstende und er
bauende Ansprache welche Herr Superintendent Dr Förster
hielt verfehlte ihren guten Eindruck auf die armen Menschen
nicht Das Verdienst diese Festfeier arrangirt zu haben
gebührt vor Allem dem Herrn Pitsch Schröner der
seitdem derselbe das schwierige Amt emes Armenvorstehers
übernommen am besten die Größe des Elenees im Asyl zu
beurtheilen weiß der auch unablässig bemüht ist namentlich
durch Ueberweisung der Kinder in die jiinderbewahranstalt
die Schäden in diesen Kreisen gleich in den ersten Anfängen
zu heilen Auch der Sanitätsrath vr Jacobson hat im
Auftrage des Vereins für Volkswohl so wie durch die dem
selben von unbekannter Hand gespendeten Mittel viel
dazu beigetragen daß es möglich geworden die Hilfsbedürf
tigen nicht nur gestern mit Speise und Trank zu sättigen
sondern daß denselben auch am ersten Feiertage ein reichliches
Mittagsessen gereicht werden kann Der bekannte Wohl
thätigkeitSsinn unserer Mitbürger hat auch hier wieder ein
beredtes Zeugniß abgelegt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 23 Dezember 1878

Entschuldigt waren die Herren Sachs und vr Knob
lauch

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen die Herren
Stadträthe Jordan Dryander Rothe Helm und v Holly
und Herr Stadtbaurath Schnitz

Von den veröffentlichten Gegenständen der Tagesord
nung wurde der Gegenstand aä 2 Antrag auf Abänderung
des 27 des Sparkassenstatuts zur geschlossenen Sitzung
verwiesen was auch mit einigen nachträglich eingegangenen
Gegenständen geschah

Hiernächst kommen die zur Verhandlung stehenden
Gegenstände wie folgt zur Erledigung

1 Referent Herr Gneist
Tit II 12 des laufenden Etats unvorhergesehene

Ausgaben für Aecker Wiesen Gärten c ist bereits um
41,42 überschritten und beantragt der Magistrat des
halb eine Nachbewilligung von 75 auf Tit XVI 0 2
vorbehaltlich der Rechnungslegung Die Nachbewilligung
wird ertheilt

2 Referent Derselbe
Auf den Bericht der Agrar Kommission in Betreff

der Regulirung des Roßplatzes beschließt die Versammlung
g daß der Roßplatz durch einige Fuhren Erde einge

ebnet und die qu Stellen mit Gras besäet
werden

d daß Herr Gruneberg ersucht werde die Ausführung
dieser Arbeiten anzuordnen und zu kontroliren

o daß die Gräben gehoben werden sollen in welchen
die Drainagen des Marktplatzes münden und in
Stand erhalten werden

3 Referent Herr Dr Hertzberg
Von dem Herrn Referenten ist nachstehender von

16 Mitgliedern der Versammlung unterstützter Antrag ein
gebracht worden

Die Stadtverordneten Versammlung wolle be
schließen Sowohl den Interessen der Stadt als der
Würde ihrer Verhandlungen erachtet es die Versamm
lung für entsprechend von Nenjahr 1879 an einen steno
graphischen Bericht über sämmtliche Sitzungen auf
nehmen zu lassen und zur Durchführung ihrer Absicht
aus ihrer Mitte einige Mitglieder zur Bildung einer
gemischten Kommission zu wählen

Nach sehr ausführlicher Debatte beschließt die Ver
sammlung den Magistrat zu ersuchen zur Vorberathung
der Sache eine gemischte Kommission einzusetzen und er
nennt als Mitglieder dieser Kommission ihrerseits die
Herren Dr Hertzberg Gneist Dr Richter Dr Schra
der Wolff

Hierauf geschlossene Sitzung von 1 stündiger Dauer
In derselben kam unter Anderem auch folgender von Herrn
Weinack eingebrachter Antrag zur Verhandlung

Die Stadtverordneten Versammlung wolle den
Magistrat ersuchen eine Abänderung des 27 des Sta
tuts für die städtische Sparkasse dahin zu bewirken daß
von dem sich Ende des Jahres ergebenden Zins
überschuß

1 sämmtliche Verwaltungskosten gedeckt werden
2 10 /g desjenigen Betrages um welchen sich das

Einlage Kapital am Jahresschlüsse gegen das Vor
jahr vermehrt hat dem Reservefond zugeschrie
ben werden

3 der Rest der Kämmereikasse zur Verwendung für
gemeinnützige Zwecke nach Maßgabe der Be
schlüsse beider städtischen Behörden mit Geneh
migung des königlichen Regierungs Präsidenten
überwiesen werde

Die Versammlung lehnte diesen Antrag nach längerer
ausführlicher Debatte ab nur 2 Stimmen waren dafür

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle, Organ für die

poetische Welt Chefredakteur Rudolf Fastenrath Expedition
C G Theile Buchhandlung in Leipzig bringt in ihrer
Nr 23/24 Jahrgang II folgenden Inhalt Modern von
Konrad Tellmann Verwehte Blätter Aus dem Tage
buche eines Todten Gesammelt von Carl Otto Zweiter
Band Letztes Buch Viertes fünftes achtes neuntes
elftes dreizehntes und letztes Blatt Eine Stunde im
Redaktionsbureau der Neuen Deutschen Dichterhalle Plau
derei von Alfred Morgen Fortsetzung und Schluß
Offener Sprechsaal Briefkasten Abonnements bei
allen Postanstalten und soliden Buchhandlungen 5 Mark
halbjährlich

Ueber Land und Meer Eine illustrirte Zeitung im
Hause gehört in unseren Tagen die über eine so erstaunliche Menge
von Mitteln zur Bildererzeugung gebietet fast zu den selbstverständ
lichen Dingen Man hat sich allmälig daran gewöhnt ja man könnte
sagen dahin verwöhnt das Bild als die nothwendige Ergänzung

des erzählenden und belehrenden Wortes zu fordern Aus dieser Ge
wöhnung erklärt sich die Existenz der großen Zahl illnstrirter Zeit
schriften welche der heutige Literaturmarkt darbietet Als eines der
besten derjenigen illnstrirten Blätter die sllr den Familientisch bestimmt
sind ist Ueber Land und Meer zu bezeichnen Seit 21 Jahren
bestehend hat das Blatt in literarischer und artistischer Beziehung
eine glänzende Entwicklung genominen Zu allen wichtigeren Tages
fragen gibt es anziehende Erläuterungen durch Wort und Bild es
bringt eine Menge anregender Aussätze und Mittheilungen zum Ver
ständniß der Vergangenheit und der Gegenwart und cs sorgt sür
die Stunden stiller Muße durch eine behagliche novellistische Unter
haltung Die Illustrationen die das Journal bringt gehören zu
den vollendetsten die in der populären Tageoliteratnr geboten werden
es ist das Streben der Redaktion unverkennbar selbst künstlerisch
Befriedigendes zu bieten Bei Beginn des neuen Jahres empfehlen
wir das Blatt der Aufmerksamkeit aller Derer die es noch nicht
kennen

Znm Weihuachtsfeste
Du ewig schöner Kindertraum

Mit deinen unnennbaren Freuden
Heut prangst du wieder Tannenbaum
Und frohe Kinderaugen weiden
Sich an der vielen Lichter Strahl
Und all den wunderbaren Sachen

Der Blick faßt s nicht mit einem Mal
So überglücklich kannst du machen

Ihr kleinen Schelme aufgepaßt
Heut müßt ihr schön und artig bitten
Das Christkind zieht als lieber Gast
Beglückend heut durch alle Hütten
Wenn im Palast auch Prunk und Staat
Des Festes Freude reich vermehret
Ein Püppchen ober Bleisoldat
Wird auch dem ärmsten Kind befcheeret

Christ ist geboren freuet euch
So gaben Engel einst die Kunde
Und wirklich selig freudenreich
Ist diese hohe Weihnachtsstunde
Die Kinderaugen strahlen Glück
Und stiller Rührung Allgewalt
Führt Thränen in der Eltern Blick
Ein Freudentag für Jung und Alt

Doch manch Gebet tönt leiser wohl
Als sonst heut von der Kinder Munde
Das kleine Herzchen ist zu voll
Der Blick schwelst selig in der Runde
Das Christkind hat mit lieber Hand
Den Weihnachtstisch zu schön geschmücket
Es hat die Wünsche all gekannt
Die längst der Kleinen Herz gedrücket

So sei mit heil gen Chören laut
Begrüßt du Tag der höchsten Freude
Ein Oankaltar ist dir erbaut
In jedem Kinderherzchen heute
Du bist der Kleinen schönste Zeit
Ihr Glück ist heut nicht zu ermessen
Und wo ein Kinderherz sich freut
Ist mancher Elternschmerz vergessen

Richard Bolland

Vermischtes
s Paris im Nebel Ueber Paris ruhte am

Mittwoch eiu so dichter Nebel daß in den Läden den gan
zen Tag hindurch das Gas dem Sonnenlichte nachhelfen
mußte und die Dampfer auf der Seine ren Dienst einstellten

Karl Gutzkow hinterläßt sechs Kinder 3 Söhne
und 3 Töckter Von den Söhnen hat sich einer in San
Francisco niedergelassen und hat dort eine sehr reiche Hei
rath gemacht Ein anderer war einige Zeit hindurch unter
dem Namen Milius Schauspieler in Prag verließ aber
die schauspielerische Carriere wieder und ist jetzt Buchhändler

in Stuttgart Ein dritter ist Chemiker und Associs der
Brönner schen chemischen Fabrik in Frankfurt am Main
Eine Tochter Gntzkow s ist an den Gerichtsrath Osius in
Marburg verheirathet während zwei jüngere Töchter Gutz
kow ö stete Gesellschafterinnen waren Die Gattin Gutzkow s
seine zweite Frau ist eine geborene Mcidinger eine Enkelin

den ist und sieht die sauberen Betten und Schlafräume
die den Wanderern geboten werden hört wie hier Fluchen
und Lästern verboten ist und Morgens und Abends die
jungen Leute so fromm Gott dem Herrn ihre Lieder singen
und sein Wort zu hören bekommen So etwas hat mein
armer Bruder nicht kennen gelernt

Sehen Sie lieber Herr Prediger da hat nun die
Alte das ganze Jahr gestrickt und den Strickerlohn den ich
erübrigt bringe ich her dafür lassen Sie den Wanderburschen
die am ersten Weihnachtstage hier einkehren warmen Kaffee
kochen ein Stückchen Kuchen wird ihnen ja auch noch gegeben wer

den und wenn es ihnen dann recht schmeckt dann will sich
die Alte recht von Herzen freuen und denken Wie wohl
wird s deinem Bruder gethan haben wenn er in der Fremde
wird Speise und Trank von fröhlichen Gebern empfangen
haben

Die Alte konnte nicht mehr weiter Husten und Thränen
zugleich erstickten ihre Stimme Dahinter aber hat einer
auch heimlich sein Taschentuch gezogen und an den Augen
herumgewischt ihm war gewiß etwas hineingepflogen

Aber lieber Leser meine Geschichte ist noch nicht aus
Die kleine Frau Pastorin hatte sich auch herbeigeschlichen
und der Alten Rede mit angehört und ihre Freude am
Herausholen der Thaler mit angesehen dann hatte sie sich
heimlich fortgeschlichen und kam nun mit einem schönen
Körbchen herbei darin lag allerlei Weihnachtsgepäck Aepsel
Reis Kaffee Zucker und dgl mehr für unsere gute Alte
Wie leuchteten der kleinen Frau die Augen daß sie der
herrlichen Alten doch auch noch eine Freude bereiten konnte
Sich entschuldigend daß sie nichts Besseres habe bot sie
der Alten frennolich und mit einem Segenswunsch diese
kleine Gabe Diese aber sieht sie groß an hält das Körb
chen eine Weile in der Hand dann giebt sie es wieder zu
rück Ach sein Sie mir nur nicht böse aber ich kann es
gewiß nicht annehmen es branchen s Andere gewiß viel
nöthiger als ich Dabei war die Alre blutarm und
mußte sich aufs Aeußerfte einschränken um ehrlich durchzu
kommen Und dann wär s ja gerade so als ließe ich
mich für meine lumpigen Papierthaler belohnen Nein nein
ich kann s gewiß nicht nehmen geben Sie es nur der N N

Die soll auch etwas haben aber dieses da ist für Sie be
stimmt, erwiderte der Prediger seien Sie doch nicht so
stolz und lassen Sie doch meiner Frau die kleine Freude
wir möchten auch gerne die Freude genießen geben zu können
und zu dürfen

Die Alte war für den Augenblick überwunden stellte
aber das Körbchen scheu bei Seite nahm dankbar eine leib
liche Erquickung an noch dankbarer daß ihr der Prediger
zum Harmonium ihre Lieblingslieder sang und ihr dann
selber durch sie weihnachtlich dankbar gestimmt einen frischen
Trunk Quellwasser aus Gottes Wort reichte Endlich brach
sie auf nur bis auf die Straße ließ sie sich geleiten jede
weitere Hülfe bestimmt ablehnend und reichste Segenswünsche
für ihre Freunde zurücklassend

Schon rüstet sich der Prediger zur Abendversammlung
da klingeltS wieder Diesmal geht er freundlich und willig
zur Thüre aber wie erschrickt er als die gute Alte wieder
vor ihm steht Lieber Herr Prediger nehmen Sie mir das
Körbchen ab ich kanns ich kanns nicht nehmen mir ist
immer als würde ich damit bezahlt und meine schmutzigen
Thaler belohnt als habe ich nun meinen Lohn dahin Ach
ich kam so fröhlich zu Ihnen und war fo dankbar bei Ihnen
aber jetzt bin ich ganz unruhig Nehmen Sie mir die vielen
schönen Sachen ab die sind nicht für nick Wunderliche Hei
lige wirst Du sagen lieber Leser der Prediger hat es auch
gedacht hat ihr aber doch schließlich das Körbchen abgenom
men und dann erst jauchzte sie hell auf und zog vergnügt
von dannen

Am ersten Festtage aber als die Lichter am Christbaum
in der Herberge brannten und der Prediger den mehr denn
Hundert Wanderburschen die frohe Weihnachtsbotschaft ver
kündete daß der Herr vom Himmel der reich war arm ge
worden ist auf daß wir durch seine Armuth reich werden
und obdachlos geworden ist damit wir in Zeit und Ewig
keit eine Herberge hätten aus der uns Niemand ausweisen
kann und ein Pilgrimm geworden ist damit er die Gäste
und Pilgrimme hier von der Erde sammeln und Alle nach
der Heimath führen die sich seiner Führung anvertrauten
da hat auch die Alte in einer Ecke des Herbergssaales ge
sessen denn mit einer Droschke hat sie die Frau Pastorin

herbeigeholt die auch ihre Weihnachtsfreude haben wollte
und als dann die Wanderburschen den süßen steifen Kaffee
sich munden ließen und die Knchenstollen beim ersten Angriff
dezimirten da hat sich die Alte heimlich die Freudenthränen
aus den Augen gewischt und an ihren Bruder denkend dort
hin ausgeschaut wo er gewiß von viel tausenmal schönerem
Lichterglanze umfangen wird und selige Geister schönere Lie
der singen als hier unten die heiseren Wanderburschen deren
Lied doch schon der Alten und allen Anwesenden so köstlich
klang da sie die schöne Feier beschlossen mit dem

O du fröhliche o du selige
Gnadenbringende Weihnachtszeit

Aus d Korresp Bl d evaug Diakonissenhauses zu Halle

Gerichtssaal

Eine von mehreren Personen gemeinschaftlich be
gangene Körperverletzung eines Anderen ist nach dem
Reichs Strafgefetzbuch G 223 r strenger zu bestrafen als
die von einem Einzelnen begangene Körperverletzung In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Ober Tribunal durch
Erkenntniß vom 27 November d I ausgesprochen daß es
zur Begründung der Gemeinschaftlichkeit nicht der Fest
stellung eines Komplotts d h einer der gemeinschaftlichen
Ausführung der Strafthat vorangegangenen Verabredung
der Thäter bedarf vielmehr erschöpft auch ein augenblick
liches und stillschweigendes Zusammenwirken Mehrerer zur
Verwirklichung des auf Begehung derselben That gerichteten
gemeinsamen Willens den Begriff der Gemeinschaftlichkeit

In einem anderen Erkenntnisse von demselben Tage hat
das Ober Tribunal in Bezug aus dieselbe Strafbestimmung
ferner ausgesprochen daß auch darunter eine von nur
zwei Personen gemeinschaftlich verübte Körperverletzung
fällt Das Strafgesetzbuch erwähnt eine Mehrheit von
Handelnden an verschiedenen Stellen jedoch wie die Judi
katur des königlichen Ober Tribunals konstant angenommen
hat überall in dem Sinne daß schon zwei Personen eine
Mehrheit bilden



jenes bekannten Herausgebers ei ier französischen Gramma
tik dessen Name dann wegen der Anekdoten die er als
Uebersetzungsstücke seinem Buche beigav es sich ha g fallen
lassen müssen zur Bezeichnung ältester Scherze zu dienen

WeihnachtSbescheeruug In Berlin wurde
gestern und heute Sonntag und Montag Abend in Post
kreisen ein Fest gefeiert wie es dort noch nicht begangen
worden ist Der Generalpostmeister Dr Stephan hat
nämlich Geldmittel zur Verfügung gestellt aus denen den
Kindern zwijchen 5 und 10 Jahren der dortigen Post
Unterbeamren eine Weihnachtsbescheeruug in dem großen
Post Hörsale bereitet werden soll Tue Zahl der zu beschen
kmden Kinder beträgt 1563 außer den Geschenken sollen
ihnen sonstige ihrem Gesichtskreise angemessene Vergnügungen

bereitet werden Der hier bestehende Postverein hatte
natürlich aus seinen Mitteln am vorigen Sonntag ein sehr
schönes Weihnachtsfest veranstaltet bei welchem die Mitglie
der auch ihren Angehörigen Weihnachisgaben bescheerten und

allerlei musikalische und andere Genüsse boten Dieser
Feier wohnte der Generalpostmeister der Oberpostdirekror
und viele höhere Beamte bei

Nüchternes Urtheil eines Trunkenen
Pomare II König von Tahiti war ein Mann der wie
viele redlich nach dem Rechte und der Wahrheit suchte
Aber er trank gar zu gerne Rum und mochte die Ketten
der Leidenschaft nicht brechen Wenn der böse Spiritus
ihm den üiopf schwer gemacht und die Sinne umnebelt
hatte Pflegte er halb sich selbst anklagend halb sich ver
spottend auszurufen O Pomare dein Schwein ist jetzt
vernünftiger als du bist

Wölfe im Pferdestall Aus Metz wird vom
18 December berichtet Die Wölfe zeigen sich in den letzten
Tagen in der Umgegend der Stadt von großer Kühnheit Der
in der Nähe des Forts Manteuffel in St Julien wohnende
Kalkbrenner Herr Braß hatte am vergangenen Sonntage
schon des Morgens um 8 Uhr drei Wölfe in der Nähe seiner
Oesen erblickt und findet jeden Morgen Spuren derselben um
seine Behausung Vergangene Nacht wurde er durch heftige
Unruhe seiner drei in einem nahen Stalle untergebrachten Pferde

geweckt und als er nachsah waren drei Wölfe an den hölzernen
Läden des Pferdestalles beschäftigt dieselben aufzureißen Glück
licherweise waren diese Läden inwendig mit einem starken Seile
befestigt und kam er noch zur rechten Zeit um die Bestien zu
verjagen welche dann auch nach Grimont zu wegliefen Für
einen geübten Jäger welches leider Herr Braß nicht ist böten
wohl die Kalköfen oder eine dicht an denselben gelegene Baracke
einen sehr geeigneten Anstand um einen werthvollen Fang zu machen

Braunschweig 23 Dezember Aus der kreienser
Strecke ist heme Morgen ein Bahnunfall vorgekommen
Es ist dort eine Maschine aus dem Geleise gesetzt und es
hat von hier Hülfe verlangt werden müssen Auch hier
auf dem Bahnhofe muß heute ein Unfall passirt sein denn
ein Theil des den Bahnhof quer abschließenden Perrons ist
mit den davor stehenden starken Puffern zerstört weil mit
großer Kraft einiqe Wagen dagegen gefahren sind In bei
den Fällen sind Menschen nicht zu Schaden gekommen

Aus Halle und Umgegend
HZ Auf dem Weihnachtsmarkte wurde eine jugendliche

Taschendiebin zur Haft gebracht Obwohl sie erst 14 Jahre
alt ist verstand sie es ganz vortrefflich den Taschen der
Leute die Portemonnaies zu entziehen

HI Gestern Abend entspann sich in der Wirthschaft von
R am Leipziger Platz ein Streit zwischen dem Kosserträger

M und dem Schlosser B wobei letzterer dem M einen
Burseivel in das Cestctt chlng woourch M um t unerheb
l che Verletzungen davontrug

Civilstand Meldung vom 23 Dezember
Aufgeboten Der Tischler C Siebert an der

glauch Kirche 4 und F Eschke Langegasse 13
Eheschließungen Der Kellner R Hennicke und

Cl Bartsch Rannischestr 14 Der Arbeiter H Hasen
krug Magdeburg und Th Lehmann Schmeerstr 18
Der Maurer W Schmohl und W Laue alter Markt 13

Der Handarbeiter F Metzschker und A Träumer
Unterberg 10 Der Maler F Schmiljun und H Hend
rich Fleischergasse 2

Geboren Dem Barbier E Stemmler ein S
Graseweg 1 Dem Assistent H Naubert ein S Pfän
nerhöhe 7s Dem Lehrer E Schöps ein S Rannische
straße 15 Dem Fabrikarbeiter R Stolze ein S Bar
süßerstr 7 Dem Tischler F Berger eine T Schim
melgasse 6 Dem Drahtzieher M Große ein S
Graseweg 6 Dem verstört Kaufmann C Müller ein
S Spitze 20 Dem Diakonus A Wächtler ein S
hinter der Ulrichskirche 2 Dem Schmiedemstr W Beuche
ein S Spiegelgasse 8

Gestorben Des Kaufmann E Günther T Elfe
5 M 3 T Furunculose Brüderstr 13 Der königl
Kreisgerichts Rath Heinrich Stecher 72 I 7 M 28 T
Herzerkrankung Leipzigers 110 Des Tischlermeister
C Jungk T Martha 6 I 3 M 2 T Entzündung des
Herzbeutels Schimmelgasse 6
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Post und Telegraphie
Vom 1 Jannar 1879 ab beträgt die Taxe für

Telegramme nach Großbritannien und Irland ohne Une
terschied der Entfernung 30 Psg für jedes Wort

uiltt ier Lisvnlmlm/ iig Lalnidok Halle
von 15 Oktober 1378
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Todesfälle
Leipzig 23 Dezember Der ältere Chef eines der

ältesten Verlagsgeschäste Leipzigs der seit dem 20 Dezem
ber 1811 bestehenden Firma Engelmann hat heute

nach langen Leiden das Zeitliche gesegnet Or xM
Wilhelm Engelmann welcher seit September 1839 also
seit 39 Jahren an der Spitze des genannten leipziger Hau
ses steht ist seiner langwierigen Krankheit endlich erlegen
In ihm verliert der leipziger Verlags und Kommissions
bnchhanvel ein höchst ehrenwerthes biderbes Mitglied die
Wissenschaft in einer ganzen Anzahl wichtiger Fächer eineil
gesinnungsvollen Förderer in des Wortes bester Bedeutung
der engere Kreis von Kunstkennern welcher sich für den
bahnbrechenden Maler und Kupferstecher Daniel Nikolaus
Chodowiecki f 1801 sammelnd und forschend iuteressin
einen hervorragenden Sammler und Zusammensteller

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 25 März Morgens

5 Uhr Christmette Herr Pfarrer Woker Morgens
7 /z Uhr Frühmesse Derselbe Vorm 9 Uhr Hoch
amt Derselbe Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Donnerstag den 26 Dezember Morgens 7 /z Uhr
Frühmesse Herr Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr
Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr Vesper Herr
Pfarrer Woker

Uebersicht der Witterung am 23 Dez 8 u Morg
Das barometrische Minimum ist nach Südschweden

fortgeschritten in der östlichen Ostsee sind südliche theilweise
starke Winde mit abnehmendem Frost eingetreten in der
helgoländer Bucht nnv im Kanal abflauende nordwestliche
Winde mit sinkender Temperatur Sonst sind die Wind
verhältnisse ziemlich dieselben geblieben das unbeständige
Wetter dauert fort von Borkum bis Hamburg haben Abends
Gewitter oder Wetterleuchten in vielen Theilen Europas
neuerdings Schnecfälle stattgefunden In Oesterreich Ungarn
und an der Südgrenze Deutschlands herrscht trockenes
Wetter mit zunehmendem Frost

Den Gratulanten wirds jetzt leicht gemacht Ein Fabri
kant ist nemlich auf den Gedanken gekommen die Gratula
tionskarten rückseitig mit einer Post Correspondenz
karte zu versehen Dieselben sind hier auch in der Buch
handlung von Petersen Schulberg 18 zu haben

Zu der am 25 Dezember Nachmittags 5 Uhr statt
findenden Weihnachtsfeier des Diakonissenhauses
ladet ergebenst ein der Vorstand des Diakonissenhauses zu
Halle Im Auftrage O Jordan

London 24 Dezember Original Telegramm
Times melden aus Vahore vom 23 December Die

Häuptlinge des Gilzais Stammes proklamirtcn Jakub zum
Emir

Schutz Sey Vögeln

O8s R OS MZ ZGTZSttEV sowie sämmtliche
Brennmaterialien empf gr Mrichstratze 23

Zu verMiethen

4 Parterre und VelAKlH etage mit Garten
benutzung Näheres

Karlstra tze 2 1a i
4 Stuben 3 Kamm nebst Zub an ruhige

Miether abzugeben Kiausrhorstraße 12

3 St 2 K K u Zubeh 1 Jan
oder später zu verm Rleme yerstr 13

Eine Wohnung 2 Stuben mit Zubehör
sofort beziehbar Fischerplan 3 am Paradies

Eine möblirte Wohnung daselbst
Eine Wohnung für 80 Neujahr zu be

ziehen Char lottenstraße 10 x
2 Stuben und 2 Kammern sind auch ein

zeln zu vermiethen gr Ulrichstr 3
Eine Wohnung für 60 H nahe am Markt

sofort oder 1 Januar 1879 zu beziehen
große Märkerftraße 24

Die erste Etage Gnststraße 42 ist baldigst
zu vermi ethen Klempnermstr Schröder

Eine Souterrain Wohnung ist wegen Ver
setzung vom 1 Januar für 180 zu ver
miethen Bes cheid I Etage Lindenstraße 22

Stube Kammer Küche zu vermiethen zum

1 Jan 1879 zu beziehen Harz 2 5
Eine Wohnung verm Feldslraße 10
Eine Wohnung vermiethet zum 1 April

Schleifweg 7 Giebichenstein
Wohnung 36 O zu verm Brunnengasse 2

t i is eine freundliche Wohnung zum 1 Januar 1879
Preis 65

Eine Wohnung zu vermiethen Spitz e14

Stube K K u Zub in d Nähe d Bahn
zu erfragen kl Sandberg 18 II

Logis zu vermiethen Diemitz 12

Eine möbl St verm Magdeburgerstr 27 II
Möbl St u K fof an 1 einz Herrn zu

vermiethen Sreinweg 47 I
1 möbl St zu verm Bahnhofstr 3 p l
Mitbew z St u K u Kost Töpferplan 10 II

Logis mit Kost Barfüßerstraße 11 II
Anst Schläfst m K Bahnhof str 11 H r I

Anst Wohnung 200 250 Nähe der
Waiseuhausapotheke z 1 April von einzelnen
Leuten gesucht Gefl Offerten sub A an
die Expedition des Tageblattes erbeten

Gesucht Eine Wohnung für einen jungen
Mann aus guter Familie in der Nähe des
Bahnhofes Adressen unter L in der
Expedition des Blattes niederzulegen
Möbelfnhren w b angen Taubeng 14
9000 sind zur ersten sicheren Hypothek

sofort oder später auszuleihen Adr unter
Capitalgesuch in der Expetx d Bl abz
3 500 LA a gute Hhp zu 5 pCt zum

1 Jan ges Adr snb ZI 20 i d Exp erb

Den 1 2 u tl 3

Modul I n bönäs 8 Illir
IZllti öö 30

Osn 2 WkitiNÄelitsköiörtÄZ

Iisok Ävm Oonevrt
L 53759 M

Löln
empfiehlt zu den Feiertagen seine auf das
schönste eingerichteten Lokalitäten Gesellschaftss

zimmer heizbare Kegelbahn Jeden
Morgen frische Bouillon

I äsws s
empfiehlt die Feiertage

tZ i
SS IdrZbtZI M ßi Vsotvie ii

und
SSS

s 75

Ein Drücker Schlüssel mit lederner
Etiquette von der Barsüßerstraße zum Kirch
thor verloren Gegen Belohnung abzugeben
bei Herrn Küster Robitzsch gr Wallstraße 37

7 Lindenstraße 7
Den 1 u 2 Feiertag Gänse u Hasen

braten ff Bier von W Ranchfntz sowie
ein feines Glas ächt Cnlmbacher auch em
pfehle mein neues franz Billard und gut
geheizte Kegelbahn zur fleißiacn Benutzung

XL Den 2 Feiertag Tanzkränzchen von

4 Uhr ab Z A IUWS
kiM Nl A üm Mim
Den 1 Feiertag von Abends 7 Uhr ab

I i j StreichquartettDen 2 u 3 Feiertag Tanzkränzchen

Zum 2 Feiertage
Ls 11 mit kreier Nackt

N
Zum 2 Weihnachtsfeiertage von Nachmit

mittags 3 /z Uhr ab Ballmusik
MM

Münchener Keller
Den 3 Feiertag Ableeruug des Baumes

und Vertheilung des Coufectes desselben
für Kind er in Beg leitung Erwachsener

Stiesel Verl von Schmeerstr bis Ulrich
straße Abzugeben Schmeerstraße 16

Ein schwarzseidener Regenschirm mit lila
Mutter P gezeichnet abhcimen gek G Be

lohnung abzugeben Marnnsberg 7

Am 16 d M ein gold Ohrring ges ab
zuholen eg Jns Gebühren Mühlgasse 4,1

Grauer Hund zugelaufen Abzuholen
Habekus gr Klausstraße 19

Eine weiße u eine graue Feder von der
alten Promenade bis ans Schauspielhaus verl
Gegen Belohnung abzug Scharrngasse 2 I

Ein schwarzer Zughund weiße Brnst n
weiße Pfoten entlaufen Gegen Belohnung
abzugeben Reilstraße 40

Familien Nachrichten
Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode

unserer lieben Mutter und Schwester Frau
Auguste Rabe saAen Allen innigen Dank

Die Hinterbliebenen

Heute Nachmittag 4 Uhr endete nach langen
Leiden unser Stiefvater der Schmiedemeister

OHliz im 85 Lebensjahre Er
war Veteran aus den Freiheitskriegen in Ruß
land und Frankreich Dies zeige Freunden u
Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme an

Halle den 23 Dec 1878
Im Namen der Hinterbliebenen Wilh KÜPP

Die Beerdigung findet Donnerstag früh
9 Uhr vom Trauerhause aus statt
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G unübertrefflich großartiger Auswahl am billigsten
HVild L k LchWrßraße 30

Für Ortsvorsteher u Gutsbesitzer

Die Rinderpest
von

geh Medizinalrath Prof Dr Rolosf
Preis 75 bei

I uz pei t tlc Buchhandlung
Rannischestraße 19

Gegen Husten
u Heiserkeit empfiehlt als bestes Mittel die
rühmlichst bekannten Helm schen Malzbon

Steinstr 1
Krake prächtige WallniiA
15 Schock für 3 bei mehr noch billiger

Apfelsinen l auserlesene Früchte
Citronen 12 Siück nur 1

Blumen und Fruchthalle

Die feinsten Baiiquels
stets in

SSt l v 8 Blu meuh alle
ZW Echte junge Boxer zu verkaufen

Leipzigerstra ß e 81

In der Auction am Sonnabend den
28 d Mts Nachmittags 1 Uhr im
Loeale des lönigl Kreisgerichts kommen
50 Paar Lederstiefeln und Plüschschuhe zur

Versteigerung Vl ÜIs te
smalirs kksiksii

billigst MarktEin viersitziger noch guter Schlitten zu
verkaufen bei

FA gr Stein straße 28
Äieue dauerh 1 u 2thür Kleiderschr

7 13 Komm 6 O Glasschr 7 H
Wascht 3 j 5 Hermannstr 8 a d Bocksh

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
b ill Tapezierer gr Ulrichstr 52

Umzugsh ein Kleidersekretär zu verkaufen
Wo sagt die AnnoncewExped v M Trieft
neue Promenade 14 I

Getr l eidnngsstiicke Betten Wäsche
u f w kaust Fr Noack Geiststraß e 46
1 getr Knab Ueb rzieh z verk gr Klausstr 7 III

sucht
MM Einen Lehrling
Th Görnemann Buchbindermeister

Eine unabhängige Waschsran w rv gesucht
Habelns gr Klausstraße 19

Offene Stellen zum 1 Jan sii 1
Landwirthschafterm sür 2 perf Köchin
nen für einige Mädchen

Weibliches Dienstpersonal
f ff Häuser z 1 Febr u spät Antr bei
ho hem Gehalt gesucht durch

ZLlMIlSZ
Rathhausgaffe 14 zur Glocke

Köchinnen Stuben Haus u Kindermäd
chen werden gesucht und nachgewiesen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Aufwartung

Für du Nachmittagsstunden wird sofort ein
Mädchen zur Wartung der Kinder angenom

men Karlstraße 21a 2 Tr
Taubstummen Anstalt

Sonnabend den 28 December Nachmittags
2 Uhr findet die öffentliche Verloosung im An
staltslokale Jagerplatz Nr 9 unter Mitwirkung
der Polizeibehörde statt Die geehrten Loosin
haber werden hierzu crgcbenst eingeladen Die
Gewinne würden aber nicht am Verloosnngstage
in Empfang genommen werden können sondern
erst Montag den 30 December und die darauf
folgenden 8 Tage von früh 9 bis Nachmittags
4 Uhr Die Liste der Gewinnloose wird in der
Kitzing schen Tabackshandlung Schmeerstr 43
vom 30 December an bereit liegen Klotz

Haarzopfe lt
werden sauber angefertigt

Zii ii gr Ulrichstr 3
Am 25 December

7 s/z Uhr früh

DxtDÄANK
nack

NvrlSlli
Retourbillets auf 6 Tage auch ncch vor

Abgang des Zuges am Bahnhof
Steinbrecher H Jasper

MM

Bekanntmachung
Bei der hiesigen städtischen Sparkasse findet die Auszahlung

sowie die Zuschreibuug der für das Jahr 1878 fälligen Zinsen
für die Bücher bis Nr 5000 in der Woche v 6 11 Januar 1879

s SS 1MM SS s 13 18 ss SS 13000 SS s s20 25 s sübrigen Bücher v 3 Februar bis 8 Februar 1879 statt
Halle a d S im Dezember 1878

Directmim der Mische Sparkasse

Uieräurek einem Zselirtsii l udlilcum äis ergebene nxei e äass ied am dsu
ti en g AS äas

2UQ1 I tei
übsrnommkn Ir de unä bsinüiit sein vsräe äsn rnieli beelirenäsn Kosten mit Kiitei

iz v ei unä uukxuvurtöQ Um re I t uspruetibittet si Asbenst
Lm Ant ein srielitetös Vt i i 11 i i ist noeli für einige benäe
vsrKsdöll auk einen lirÄttiAv Ä 7S

NsW s PlaAAratze
Zu den Weihnachtsfeiertagen empfehle ein feines Glas

MOt wr
und dazu die beliebten

s Ick ii s i in Visviit
Den 2 Weihnachtsfeiertag Tanzvergnügen

n

Donnerstag den W 2 Feiertag
von V Uhr Abends BaUmusik

W57 HaOlverker Melster Verem
Fl

Ä
Freitag den 27 December 3 Feiertag Abends 8 Uhr

U I I U Rim PtivatvrZur Aufführung kommt mit Das Handwerkerleben Der Borstand

Hertzberg s Etablissement zu Passendors
Zum 2ten Weihnachtsfeiertag von Nachm 3 Uhr ab Tanzkriinzchen

N N 8Sk
MNSIvr WvIIv

Zum 1 Weihnachtsfeiertag

Anfang 7 2 Uhr
Den Z Feiertag

U S rsi e nesrt S
Abends voll 6 Uhr an

WMIIu msilL mit trviSr
Der Weg ist brillant

MSL SMÄl UZSR A ZSS Rv

Empfehle meine gnt geheizten Zimmer zur gefälligen Benutzung

Harz 48

Moritzburg
Harz 48 FR rtl rKDen 1 Feiertag
mögen alle Diejenigen welche lachen wollen in die
kommen da giebt es nur eine

tSRis unä einwie es wohl noch kein zweiter dem geehrten Publikum von Halle geboten hat
Den 2 Feiertag

zsN mit freier Nacht
Den 3 Feiertag

Wck WMM MU N
Es ladet ergebenst ein

bestehend aus 10 Personen

Goldene Rose
Bom 1 Feiertage ab verzapfe außer mei

nem Lagerbier ein ff Glas

WN M MW
ZtM Theater

Mittwoch den 25 Dezember 1878
Mit aufgehobenem Abonnement

M MIR N NW
Schauspiel in 5 Acren von griedr v Schiller
Donnerstag den 26 Dezember 1878

Mit aufgehobenem Abonmmeut

Große Posse mit Gesang in 7 Bllvern
von E Pohl

Freitag den 27 Dezember 1878
17 Porsleuung im 3 Abonnement

Pariser Leben
Operetie tu 5 Acten von slffenbach

Ptattdiitsche Vereen
Restaur Köuigstr

Sünnabend den 28 Dezember 1878
Wiehnachtsfier

verbun n mit Verloosung UN Bescheerung
sör de Ktuuer woto de Älit lrever nebst
Familie höflichst inlad de Börftand

liült
To dissen Abend hefft Gäste keen Totritt

Fiir den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckrei deö Waisenhauses

Möl 2UI lulxs
ÄUSAetukrt V ä 1 lti l8oli r 8olien tültpellö

8 Ildr Untres 30

Imjberg s Garten
Den 1 n 2 Weihnachts Feiertag

i o eei t
Anfang 3 Uhr Entree 30M Stadtmusikbirecror

Den 1 n 2 Weihnachts Feiertag
MekmittaK l ouevit

im oberen Saale
Ansang 3 i/z Uhr Entree 30

Stadtmusikdirektor

Neues Theater
Den 1 n 2 Weihnachts Feiertag

Anfang 7 Uhr
Entrve den 1 Feiertag 30

s den 2 Feiertag 50
Den 2 Feiertag nach dem Concert

Halle Stadtmusikdircctor

Meckorf
Deutscher Hof

Zum 2teu und 3ten Feiertage

wozu freundlichst einladet

KtzzS KÄrsAZL iiWÄ

Kaiser Wilhelms Hall
deu 1 u 2 Weihnachtsfeiertag

t

Anfang 7 /z Uhr Entree 30 Pfg
Den 2 Feiertag nach dem Concert

M RZS
HV Stadtmusikdirektvr

Den 2 Feiertag von 4 Uhr ab

FV t/tRest aur gr Wallst r 24
IsAkst dnnktisuÄSAtLxgsrasllssv sdss kdokvr
ZLi g sk rLÄ vLr sIZsoxs v5SuZku vaÄ

Fiir den Jnseratentheil verantwörtlich

M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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